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Deutſchland. 


Berlin, 8. Det. Die Wiener Münzkonferenz wird 


eingetheilt, zu finden. Deuringer hatte nämlich die zarte 
Aufmerkſamkeit beobachtet, Alles ſo zu ſtellen, wie es damals 
a 2 . N nuten ſich befand, als König Max und die Königin Karoline auf 
in den nächſten Tagen ihre Arbeiten zum Abſchluß ER | mehrere Monate wegen der Kriegsereigniſſe in Augsburg ſich 
e e nur noch e LG 1 955 aufhielten und das ganze Hotel zu den drei Mohren mit 
ebniſſe der Berathungen in Form von gutachtlichen Vor⸗ ihrem Hofſtaate bewohnten.“ 
lägen ee So viel über die Vorſchläge F 
ſelbſt verlautet, beruhen dieſelben auf der Grundlage der 
Silberwährung. Gleichzeitig wird indeſſen die Ausmünzung 
einer allgemeinen Gold-Handelsmünze beantragt und zwar 
von wechſelndem Ccurſe. Die in Wien getroffenen vorläu⸗ 
figen Vereinbarungen über die Aunähernng der verſchiedenen 
Sllbermünzen⸗Syſteme werden als ein ſehr wefentlicher Fort⸗ 
ſchritt auf dem ee der oe Münzeinigung bezeichnet. 
— Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht, 3 ee ie 
dem Oberſten a. D. v. L' Eſtoec auf Schloß Loslau im Kreife | Senne n a en 
Rybnik den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe zu verleihen. Stadt nach dem kenn. dendendgebaude. um 26 Uor er⸗ 
* Seiffart fol zum Verluſte feines Amtes ohne Benz | folgte die Ankunft Ihrer Majeſtäten des Königs und der 
1 Ds 5 Wert feines 2 e 9 OR: Wen eg 5 ic 2 8 Pr . 
ſion verurtheilt fein, weil er die ihm bekannten Thatfachen | ze. DAR 8 ei a RE 3 1 
über den Depeſchen-Diebſtahl nicht dem Gericht oder den ieee 5 n > F Aller höch br Ki 
Beiheiligten mitgetheilt hatte. Herr Seiffart foll ſich haupe- Jrüßung der preup, Keuepgares, worauf lerhöchſtdieſelben 
277 RR 5 er feinem früheren Cle] nach dem Bahnhofe zurückführen und im königl. Salon die 
ſächlich darauf berufen haben, daß er ſeinem früheren Chef, Ankunft Ihrer Dial. der Kaiſerin⸗Mutter von Mupf 
dent verſtorbenen Herrn von Ladenberg, Mittheilung gemacht | ° u RR „ on 55 ußland er⸗ 
habe. Die Wahrheit der Ausſagen in feinem Rechenſchafts⸗ . Hin Me a 055 990 u 
Berichte ſoll nicht in Frage geſtellt worden fein, jedenfalls | 34 rs — * lone ne 987 A ki kan 
nicht den Grund der Anklage gebildet haben. Herr Seiffart | 777... rd A ee 
| 
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Augsburg, 6. Det, Unſer Herrſcherpaar, König 
Max und die Königin Marie, dann Se. k. H. Prinz Karl 
von Bayern, find zur Begrüßung ihrer durchlauchtigſten 
Verwandten um 45 Uhr im Bahnhofe dahier eingetroffen, 
woſelbſt die Vorſtände der k. Civil, Militärs, Clerical- und 
ſtädtiſchen Stellen und Behörden die Allerhöchſten Herrſchaften 
ehrfurchwollſt begrüßten. Nach kurzem Aufenthalt im königl. 
Salon fuhr das durchlauchtigſte Königspaar in den bereit 


kann noch an das Staats-⸗Miniſterium gute a an h — auch das äußerſt zahlreiche Gefolge 
Berlin, 9. Oet. Se. Maj. der König hat es zu⸗ der Ke 20 ee , en 
geſagt, der am 17. d. Dis. in Greifswald zu begehenden , ee Die alferhöcyiten und höchſten 
Jubelfeler des 400 jährigen Beſtehens der dortigen Univerſi— ne haben e nach! as nah unter 
tät beizuwohnen. dem Lebehochrufen der herbeigeſtrömten Berölkerung wieder 
— Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm verlaſſen. Zuerſt beſtieg Ihre Maj. die Kaiſerin-Wittwe 
von Preußen wird, wie die „N. Pr. Z.“ hört, vom 1. No- von Rußland, nachdem ſich Höchſtdieſelbe auf das Zärtlichſte 
vember ab die Führung des in Breslau garniſonirenden 11. von ſämmtlichen allerhöchſten und höchſten Herrſchaften, ver⸗ 
Jufanterie-Regiments übernehmen; Mitte December jedoch abſchiedet hatte und von dieſen forgfam geleitet, den königl. 
fi nach Koblenz begeben, um von dort eine Reife nach Salonwagen, der nach wenigen Augenblicken in der Rich⸗ 
England anzutreten. tung nach Ulm dahinbrauſte. (Das vorläufige Reiſeziel iſt 
Stettin, 6. Oet. In der Nacht vom Sonnabend ee 1 CH 2 Uhr eee durchlauch⸗ 
zum Sonntag, zwiſchen je und 1 0 e Di 1 tigſten 8 eek a 85 . e hi 
der Brand einer Brücke — der Parnitz-Brücke auf dem „Speyer, 4. Oct. Vor einiger Zeit ſchon ging in 
Wege nach Damm — jedoch ſehr bald nach dem Entſtehen] verſchiedeuen öffentlichen Blättern die Rede, man beabſichtige, 
entdeckt. Allem Auſchein nach war das Feuer vermittelſt in Speyer einen proteſtantiſchen Dom auf der Stelle zu er⸗ 
zwiſchen die Balken geſchobener Holzſtücke angelegt. Der richten, wo am 19. April 1529 die evangeliſchen Fürſten und 
Brand wurde ſchuell genug gelöſcht, jo daß ein erheblicher Stände vor dem damals abgehaltenen Reichstage feierliche 
Schaden nicht ſtattgefunden hat. £ Proteſtation einlegten gegen den Reichsabſchied, der das im 
Dresden, 7. Oet. Das „Dresdu. Journ.“ erklärt ſpeyerer Reichsabſchied vom 27. Auguſt 1526 anerkannte 
die von der „N. Pr. Z.“ gebrachte. Nachricht, daß die in [Recht der Evangeliſchen fo ernſtlich bedrohte. Es hat ſich 
der Schweiz lebenden ſächſiſchen Maiflüchtigen Köchli, Sem- hier bereits ein proviſoriſches Comite gebildet und eine Bitte 
per und Richard Wagner an Se. Majeſtät den König ein an Se. Majeſtät den König um Genehmigung zur Grün⸗ 
Begnadigungsgeſuch gerichtet hätten und in Folge deſſen von] dung eines VBauvereins gerichtet, der einen Aufruf an die 
Sr. Majeſtät befohlen worden ſei, die Unterſuchung wider | Proteftanten aller Lande zur Unterſtützung des Unternehmens 
die Genannten aufzunehmen, für unbegründet; es wären erlaſſen ſoll. 8 ’ 
noch di en ein Unterſug e 8 EHEN den 1 Oct. 5 d 
ufnahme von Unt N Frage gekommen. Vor einigen Tagen hatte eine on der evangellſchen 
„Augsburg, 3. Oct. Ueber den Aufenthalt Ihrer Landesgeiſtlichkeit, beſtehend aus den drei geiſtlichen Mitglie⸗ 
Majeſtät der Königin von Preußen in Augsburg berichtet] dern des Oberkirchenraths und den drei dienſtälteſten Dekanen 
das hieſige Tageblatt: „Vor Allerhöchſtihrer Abreiſe geruhte] des Unter, Mittel- und Oberrhein-Kreiſes, die Ehre, Ihren 
Ihre Majeftät ſich in den huldvollſten Ausdrücken gegen den | Königl, Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin 
Gaſthofbeſitzer Deuringer (zu den drei Mohren) dankend] zur Feier Höchſtihrer Vermählung eine Bibel zu überreichen. 
u . Ay Age Tan 
wähnend, daß X ieſen Räumen, x ie] den ewig r e Worte n, 0 
Erinnerungen Ihrer Jugend umſchwebten, immer fo beimifch | die Geſinnungen dar, von denen die evangeliſche Landesgeiſt⸗ 
fühlte, Sich freute, noch Alles fo, wie es im Jahre 1809 lichkeit bei Ueberreichung dieſes Buches aller Bücher geleitet 


worden und ſchloß mit dem herzlichſten Segenswünſchen für 
das hohe fürſtliche Paar. Höchſtdieſelben erwiderten dieſe 
Anſprache in huldreicher Weiſe und würdigten vollkommen 
ebenſo die innere Bedeutung der Gabe, wie die ſinnreiche 
äußere Ausſtattung, welche als ein Werk echt chriſtlicher 
Kunſt um ſo mehr erfreue, als ſie von einem vaterländiſchen 
Künſtler herrühre. 


Oeſterreichiſche Länder. 


Wien, 8. Oet. Die ſoeben erſchienene „Oeſterr. Z.“ 
enthält eine Korreſpondenz aus Neapel vom 29. Septbr. 
Nach derſelben hat der König von Neapel eigenhändige 
Schreiben an den Kaiſer von Frankreich und an die Königin 
von England gerichtet. Der König wolle die Pariſer Kon— 
ferenz beſchicken, um auf derſelben Mittheilungen über einen 
Amneſtie-Aet und organiſche Reformen zu machen. 

Turin. Der „Corr. merc.“ ſagt, daß die Kaiſerin 
von Rußland am 12. in Turin iſt. Sie kommt durch die 
Schweiz und vermeidet, ſagt man, das öſterreichiſche Gebiet 
auf Wunſch der Regierung ihres Sohnes. In Turin wird 
fie nur 2—3 Tage bleiben und dann zu Waſſer nach Nizza 
gehen. Gerüchtweiſe ſagt man, der Kaiſer von Frankreich 
werde dieſen Anlaß benutzen, den Beſuch unſeres Königs zu 
erwidern und gleichzeitig die Wittwe des Kaiſers Nikolaus 
zu beſuchen. 


Frankreich. 

Paris, 6. Det. Die Bank von Frankreich hat ges 
ſtern beſchloſſen, die Verfallzeit der Handelswechſel, „pie fie 
zum Disconto annimmt, auf 60 Tage feſtzuſtellen. Bisher 
nahm ſie Wechſel zu 90 Tagen Verfallzeit au. Außerdem 
beſchränkte ſie die Bedingungen, zu denen ſie bis et Ve 
ſchüſſe auf Eiſenbahn-Actien und Renten machte. Sie wird 
auf erſtere nur noch 20 Proc. von dem Werthe, den ſie an 
der Börſe haben, und von den Renten nur noch 40 Proe. 
geben. Außerdem leiht ſie das Geld nur noch auf einen 
Monat, anſtatt wie bisher auf drei Monate, ſo daß ſie alle 
vier Wochen neue Bedingungen für derartige Anleihen ſtellen 
kann. Dieſe Maßregeln, die man nicht erwartet hatte, ha— 
ben hier einen paniſchen Schrecken erregt. Die Directoren 
der Bank von Frankreich hatten dieſe Maßregeln geſtern in 
einer außerordentlichen Sitzung genommen. Sie waren dazu 

ezwungen worden, um der Abnahme des Vaarvorraths der 

ank einigen Einhalt zu thun. Die Regierung hat übrigens 
ihre Zuſtimmung zu dieſen Maßregeln gegeben. Die Diree⸗ 
toren und Mitglieder des Conſeils waren geſtern in St. 
Cloud, um dem Kaiſer die Lage der Dinge aus einander zu 
ſetzen. Der Kaiſer ſoll die Gründe, die man bei ihm gel— 
tend machte, auch anerkannt haben. 

— Die Verfügung, welche die Theater von vier gro— 
ßen Provinziheatern zu kaiſerlichen Theatern erhebt, indem 
ſie ihnen zugleich einen jährlichen und nicht unbedeutenden 
baaren Zuſchuß verleiht, hat bereits die kaiſerliche Unter— 
ſchrift empfangen. 

Paris, 7. Oetbr. Der Prinz Napoleon iſt heute 
Nachts um 12 Uhr in Paris angekommen. Die Reine Hor⸗ 


tenſe, mit dem Prinzen und ſeinem Gefolge an Bord, lief 


geſtern Mittags in den Hafen von Havre ein. Die Reiſe 
von Hamburg nach letztgenannter Stadt wurde in 52 Stun— 
den zurückgelegt. = 

Man ſchreibt aus Ajaccio vom 30. Sept.: Heute 
ſind 2 engliſche Dampfeorvetten, „Centaure“ und „Hiron— 
delle“, in unſeren Hafen von Malta kommend eingelaufen. 
Andere Fahrzeuge ſind heute oder morgen erwartet. Der 
engliſche Vicekonſul hat Depeſchen an die Adreſſe des Kom⸗ 
mandanten des Linienſchiffes „Wellington“ erhalten, was 
vermuthen läßt, daß das engliſche Geſchwader nicht lange 
ausbleiben wird. Dieſes Geſchwader und die erwartete franz 
zoͤſiſche Flotten⸗Diviſion werden nicht weniger als 20 Segel 
mit einer Vemannung von 15— 16,000 Mann zählen. 


Ruß lan d. 


Ueber das große Volksgaſtmahl, welches zur Feier 
der Krönung in Moskau ſtattfinden ſollte, berichtet der 
„Czas“: Das Eſſen war für 200,000 Leute berechnet. Ganze 
gebratene Ochſen mit vergoldeten Hörnern, gegen 12,000 
Schafe, Würſte, Caviar und eine Unzahl anderer Gerichte 
lagen auf 1000 gedeckten Tiſchen bereit für das gierige Volk. 


jetzt Vor⸗ 
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Branntwein und rothe Weine floſſen aus großen Spring⸗ 
brunnen. Die Varriere, welche das Volk von dieſen Ge⸗ 

nüſſen trennte, ſollte auf ein mit einer rothen Fahne gegebenes 
Zeichen des General- Polizeimeiſters fallen; dieſes Zeichen 
ſollte um 2 Uhr, nach Ankunft des Kaiſers auf der Kadinky⸗ 
Wieſe gegeben werden. Der mit der Leitung des Ganzen 
beauftragte Polizeimeiſter wollte jedoch ſchon früher einen Ver⸗ 
ſuch machen, wie die Sache zuſammen gehen werde, und gab 
zur Probe ſchon um 11 Uhr das verabredete Zeichen. Doch 
das Volk verſtand keinen Spaß. Die Leute hatten ſchon ſeit 
3 Uhr Morgens mit aufgeſperrtem Munde und gierigen Blicken, 
Maun an Mann gedrängt, vor der Barriere geſtanden, kein 
Wunder alſo, wenn ſie den Wink des Polizeimeiſters in allem 
Exuſte benützten. Der Sturm brach los und das Volk fiel 


mit einem ſolchem Heißhunger über Speiſe und Trank her, 

daß keine Macht der Welt ſie zur Ordnung zu bringen vers 

mochte. Von dem Getümmel, das jetzt entſtaud, kann man 
ſich nicht leicht einen Begriff machen. Speiſen, Gefäße, 
Tiſche und Bänke flogen in die Luft; Taufende beſtiegen die 
| Branntweinbrunnen, um fie fo raſch als möglich zu erſtür⸗ 
men. Dieſe ſtürzten unter der Laſt der ſtürmenden Menge 
ein und begruben die Leute in ihrem Falle. Viele wurden 
getödtet, noch mehrere ſchwer verletzt, mehrere wurden foͤrm⸗ 
| lich erdrückt. Als man ſich nicht mehr zu helfen wußte, ließ 
man das Feuerkommando kommen und die Leute mit den 
Spritzen auseinander treiben. Die Todten und Verwundeten 
wurden in mehreren Wagen in die 
Geſchirr, Tiſche, Bänke, Draperien, alles war zerſtört und 
zerſchlagen. Als der Kaiſer um 2 Uhr erſchien, fand er den 
Platz in dem eben beſchriebenen Zuſtande allgemeiner Zer⸗ 
ſtörung. Man jagt, daß eine Unterſuchung über den Vor⸗ 

fall eingeleitet werden fell, da der Kaiſer darüber ſehr une 


gehalten iſt. 
Tür ke i. 


2 Konftantinopel. Als Grund der Zurückziehung 
Omer Paſcha's vom politiſchen Schauplatze wird angege⸗ 
ben, daß der oberſte Kriegrath ſeinen Generalſtab vermindert, 
ihm ſelbſt eine monatliche Peuſion von 50,000 Piaſtern an⸗ 
gewieſen und unterſagt habe, am Freitage im Gefolge des 
Sultans in der Moſchee zu erſcheinen. 

Das kenſtautinopeler Journal veröffentlicht jetzt das 
Ergebniß der Volkszählung in der europäiſchen Türkei von 
1845 Die Totalbevölferung beträgt 16,440,000, die Zahl 

der Muſelmäuner 6,004,921, der Chriſten 10,435,079. Der 
Befehl des Sultaus, eine neue Volkszählung vorzunehmen, 
iſt in allen Moſcheen, Kirchen und Synagogen publizirt wor⸗ 
den, und ſoll am Erſten des nächſten türkiſchen Monats aus⸗ 
geführt werden, an welchem jeder türkiſche Unterthan ſein 
Haus nicht verlaſſen darf, um den Beamten, welche mit der 
Zählung beauftragt ſind, Autwort zu geben. 


A merit a. 


Der in Baltimore verſammelte National-Konvent der 
Whigs hatte ſich für die Präſidentur von Fillmore aus- 
geſprochen und in einer Adreſſe an das Volk in der Form 
einer Reihe von Reſolutionen darzulegen geſucht, daß der 
Beſtand der Union gefährdet ſein würde, wenn entweder der 
ſich auf 16 nördliche Staaten ſtützende Fremont oder der 
von den „Vorurtheilen und Leidenſchaften der ſüdlichen Staa⸗ 
ten“ zur Wahl gebrachte Buchanan gewählt würde, wo⸗ 
gegen die Wahl Fillmore's, der keinen Unterſchied zwiſchen 
dem Norden und dem Süden ſtatuirt wiſſen wolle, allein eine 
genügende Garantie für die Aufrechthaltung der Union dar⸗ 
bieten könne. 4 : 
| Nach den neueſten Berichten aus Greytown ift Wal- 
1 


Spitäler transporlürt. 


1 
1 


ker gefährlich erkrankt und zweifelt man an ſeinem Aufkommen. 
Abenteurer deſertiren nach allen Seiten 
Armee gänzlich aufgelöſt ſein. 


Aſien. 


Durch den Lloyd⸗Dampfer Bombay, der am 1. Oct, 
Nachmittags, nach 135ſtündiger Fahrt, aus Alexandria 
in Trieſt eintraf, ſind Nachrichten aus Kalkutta, 22. 
Auguſt, aus Honkong, 10. Aug., eingetroffen. Nachdem 
der Präfident des oſtindiſchen Bureau's ſeiner Zeit die Erz 
klärung abgegeben, daß der im Jahre 1853 mit Perſien ab⸗ 

2855 mit dem Schah die Verpflichtung aufs 


Die ihn begleitenden 
und bald wird ſeine 


geſchloſſene 
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erlege, ſich nicht in die Angelegenheiten von Herat einzumi⸗ 


alb ein Vorrücken der Perſer in dieſer Richtung 
h et werden könne, iſt nun in Bombay der Befehl 


eingetroffen, eine Expedition nach dem perſiſchen Golf abzu⸗ 
fenden. Denn die Perſer befinden ſich ſchon ſeit mehreren 
Monden im Beſitze von Herat und die Afghanen ſind nicht 
im Stande, ſie von dort zu vertreiben. Doſt Mohamed 
befindet ſich zwar noch in Kandahar, allein ſeine Soldaten 
deſertiren zu Tauſenden, und die Perſer bieten Alles auf, 
um ihn zur Rückkehr nach Kabul zu bewegen. Derſelben 
Quelle zufolge find die Ruſſen in lebhaftem Depeſchen-Ver⸗ 
kehr mit Bokhora, deſſen Herrſcher mit dem Schah von 
Perſien im beſten Einvernehmen ſteht, während Khiwa durch 
ruſſiſche Intriguen ganz zerrüttet ſei, und in völliger 
Anarchie ſich befinde. 


Vermiſchtes. 


Hirſchberg, 26. Sept. Lehrer Wander in Herms⸗ 
dorf, welcher ſich während feiner 25jährigen Amtsführung nie als 
„Lehrer“ unterzeichnet hatte, erhielt nach ſeiner Entlaffung aus 
dem Amte häufig Zuſchriften meiſt von Verwaltungs-, aus⸗ 
nahmsweiſe nut von Gerichtsbehörden unter der Bezeichnung 
an den „ehemaligen“ Lehrer, was er längere Zeit unbeachtet 
ließ. Als er aber darin die Abſicht erkannte, ſeinen Charakter 
als Lehrer in Frage zu ſtellen und das Geſetz ihm keinen An— 
halt bot, ſich anders als durch Preteſtatien gegen das „Ehe: 
malig“ zu vertheidigen, fügte er in Schriſtſtücken an öffentliche 
Behörden gerichtet, feiner Unterſchrift ſteis den Zuſatz „Lehrer“ 
bei, um den § 105. des Str. Geſ. gegen ſich zur Anwendung 
zu bringen und auf dieſem Wege eine richterliche Entſcheidung 
herbeizuführen. Keine ven den vielen Behörden, mit denen er 
zur Wahrung ſeiner Rechte zu verkehren hatte, hatte eine Ver— 
letzung jenes Paragraphen durch dieſen Zuſatz gefunden, bis neulich 
der Ober⸗Poſtdirector Albinus fie darin zu finden glaubte und 
den hermsdorſer Polizeianwalt veranlaßte, Anklage deshalb gegen 
W. zu erheben, was denn auch geſchah. W. ſetzte in den münd— 
lichen Verhandlungen den Grund ſeines Verfahrens auseinander 
und zeigte, daß der Zuſatz „Lehrer“ gar nicht zu den Titeln 
gehöre, die § 105. des Straf-Geſetzes im Auge habe, daß er 
vielmehr nur einen ſelbſt erworbenen Beruf bezeichne. Nur was 
die Regierung verliehen habe, konne fie, wie er ausführte, 
wieder entziehen. Durch die gegen ihn ausgeſprochene Dienſt⸗ 
entlaſſung habe die Regierung ihm nur den Boden, den ſie 
ihm zur Ausübung ſeines Lehrerberufes gewährt hatte, entzogen; 
damit habe er gar nicht aufgehört Lehrer zu ſein, wie er jeden 
Augenblick beweiſen könne. Nicht durch Berufung der Regierung 
ſei er Lehrer geworden, fendern die Regierung habe ihn berufen, 
weil er Lehrer geweſen. Und dies ſei er in Folge feines Bil— 
dungsganges und der von ihm beſtandenen Prüfungen. Keine 
Macht der Erde könne ihn, wenn ihm auch die praktiſche 
Seite ſeines Berufes unterſagt ſei, zum Nicht-Lehrer machen. — 
Selbſtredend erfolgte ein freiſprechendes Erkenntniß, weil „in 
der Bezeichnung Lehrer nicht die Annahme eines Titels oder 
einer Würde liege, dieſelbe vielmehr nur eine einer Perſon in- 
wohnende Qualifikation andeute.“ Das Erkenntniß iſt 
jetzt rechtskräftig, und W. wird, wie wir hören, von nun an 
Briefe mit der Adreſſe: „ehemaliger“ Lehrer, falls er dabei 
die obige Abſicht zu erkennen glaubt, als nicht an ihn gerichtet, 
zurück gehen laſſen. ; 


2 Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 1. October. [Sitzung für Vergeben]. 
Es wurden verurtheilt: 1) Der Knabe Eduard Schmidt aus 
Haindorf wegen verbotener Rückkehr in die Pr. Staaten im wire 
derhelten Rückfall zu 2 Monaten Gefängniß; 2) der Knabe 
Anton Knirſch aus Friedland wegen verbetswidriger Rückkehr 
in die Pr. Staaten, Bettelns und Landſtreicherei zu 4 Monat 
Gefängniß; 3) der Knabe Karl Joſeph Haſelbauer aus 
Friedland wegen gleicher Vergehen zu 2 Monat Gefängniß; 
4) der Arbeiter Karl Auguſt Benjamin Lehmann aus Görlig 
wegen Betruges im Rückfall zu 6 Monat Gefängniß, 100 Thlr. 
Geldbuße event. 2 Monat Gefängniß, Unterſagung der Ausübung 
der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Pelizeiaufſicht, 
Beides auf 1 Jahr; 5) die verehel. Häusler Anna Eliſabeth 
Garbe aus Deutſch-Oſſig wegen einfachen Diebſtahls unter mil— 
dernden Umſtänden zu 1 Woche Gefängniß; 6) die Knaben 


| 
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Guſtav Hermann Garbe und Karl Emil Fechner aus Görlitz 
wegen mit Unterſcheidungsvermögen verübten Diebſtabls, Erſterer 
zu 3 Tagen und Letzterer zu 1 Tage Gefängniß; 7) der Weber 
Gottlieb Ernſt Schubert aus Linda wegen einfachen Diebſtahls 
im Rückfall zu 6 Wechen Gefängniß, Unterſagung der Ausübung 
der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Pelizeiauſſicht, 
Beides auf I Jahr. 8) Der Gärtner Karl Ehrentraut aus 
N.⸗Zodel wegen wiederbolter vorſätzlicher Mißhandlung und Kör— 
perverletzung ſeines 6jährigen Pflegeſohnes Karl Schulze zu 
1 Jahr Gefängniß, dagegen des Betruges für nichtſchuldig er⸗ 
klärt. 9) Die Verhandlung gegen den Zirkelſchmiedemeiſter Karl 
Chriſtoph Schirmer aus Gorlitz und den Schleſſergeſellen Ernſt 
Liſchke aus Deutſch-Paulsderf wegen verſätzlicher Mißhandlung 
und Körperverletzung wurde vertagt. 10) Oer Handſchuhfabri⸗ 
kant Emil Theodor Kupſch aus Görlitz wurde des Betruges für 
nichtſchuldig erklärt. 

Görlitz, 4. October. [Sitzung für Uebertretungen!l. 
Es wurden verurtheilt: 1) Der Fuhrmann Karl Ernſt Böhmer 
aus Görlitz wegen Führung eines Fuührwerks durch die Straßen 
der Stadt mit Verſäumung der nötbigen Sicherheits maßregeln 


zu 1 Thlr. Geldbuße event. 1 Tag Gefängniß; 2) der Häusler 


Gettlieb Schneider aus Tauchritz wegen unberechtigten Krebſens 
zu 2 Thlr. Geldbuße event. 2 Tage Gefangniß; 3) der Tages 
arbeiter Auguſt Loitſch aus N.-Biklau wegen Uebertretung der 
Polizei-Aufſichts⸗Veſchränkungen zu 1 Woche Gefängniß, dagegen 
der Landſtreicherei für nicht ſchuldig erklärt; 4) der Dienſtknecht 
Karl Eruſt Hartmann aus Ebersbach wegen Hausrechtsver— 
letzung zu 2 Thlr. Geldbuße event. 2 Tage Gefängniß; 5) der 
Inwehner Johann Gottlieb Schulze aus Penzig wegen Ueber⸗ 
tretung der Polizei-Aufſichts-Beſchränkungen zu 1 Woche Gefäng⸗ 
niß; 6) die verehel. Fleiſchermeiſter Anna Reſina Böhniſch 
aus Rauſcha wegen Verabreichung zubereiteter Speiſen gegen Be— 
zahlung zum Genuß auf der Stelle ohne polizeiliche Genehmigung 
zu 2 Thlr. Geldbuße event. 2 Tage Gefängniß, dagegen deren 
Ehemann Gottlieb Böhniſch Liefer Contravention für nicht— 
ſchuldig erklärt. 

Für nichtſchuldig wurden erklärt: 7) Der Ritterguts-⸗ 
beſitzer Hermann Adolph Hagendorn zu Nickriſch und der Bar: 
tieulier Heinrich Alwin Randel zu Görlitz der unbefugten Aus— 
übung der Jagd auf fremden Grundſtücken; 8) der Scharftichterei— 
beſitzer Andreas Herrmann zu Gerlig der Vernachläſſigung der 
erforderlichen Sicherheitsmaßregeln beim Stehen laſſen feiner Pferde. 


Hoyerswerda. In der Nacht vom 26. zum 27. Sept. 
wurde mittelſt gewaltſamen Einbruchs die hieſige Domainen-Rent⸗ 
amtskaſſe erbrochen und ihres Inhalts von 468 Thlrn, beraubt. 
Die Diebe hatten durch ein aus dem obern Stockwerk nach dem 
Kaſſenlokale führendes Rohr Eingang gefunden, in die eine 
Seite des Kaſſenkaſtens, welcher mit Eiſen beſchlagen iſt, eine 
Oeffnung gemacht, groß genug, um vermöge der Hand den gan— 
zen Inhalt der Kaſſe bis auf den letzten Pfennig herauszuholen. 
Ob es gelingen wird, den Thätern auf die Spur zu kommen, 
wird die Zeit lehren. Ein ſehr verdächtiges Subjeet hat man 
bereits zur Haft gebracht. 


Zittau, 6. Det. Am 1. Det. fand die Eröffnung des 
hieſigen Gerichtsamts und die Verpflichtung der bei demſelben 
angeſtellten Beamten durch den Vorſtand deſſelben, den bisherigen 
Landgerichtsrath, jetzt Gerichtsamtmann, Auſter, ſtatt. Außer dem⸗ 
ſelben find an dem hieſigen Gerichtsamt noch 1 Aſſeſſor und 5 
Actuare beſchäftigt. Am folgenden Tage wurden in ähnlicher 
Weiſe die Beamten des hieſigen Bezirksgerichts, beſtehend in 5 
Räthen und 3 Aetuaren nebſt einigen Hülfsrichtern, durch den 
Vorſtand derſelben, den Juſtizrath Römiſch, in Pflicht genom- 
men. Zum Staatsanwalt für Zittau iſt der bisherige Stadt— 
rath Rätze allhier ernannt worden. Da mit Einführung der 
neuen Gerichtdorganifatien ein greßer Theil der bisherigen ſtädti— 
ſchen Pelizeigeſchäfte in Wegfall kommt, jo iſt die durch den 
Austritt des bisherigen Stadtraths Rätze erledigte Stadtrathsſtelle 
nicht wieder beſetzt worden, fo daß es in dem Zittauer Raths— 
collegium ven nun an neben dem Bürgermeiſter nur noch 3 be— 
ſoldete Stadträthe giebt. 


Görlitz, 10. Oct. Geſtern und heute fand die Aus 
ſtellung wie Verlooſung von Seiten des hieſigen Hühnerologiſchen 
Vereins im Held'ſchen Garten ſtatt. Einen ausführlichen Ber 
richt hierüber behalten wir uns vor. 


Verantwortlich: Ad. Heinze in Görlitz. 
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[1355] Diebſtahls-Anzeige. [1349] Am 23. October ., von Nachmittags 2 Uhr ab, 
Als geſtohlen iſt angezeigt: ein graumelirter Tuchman⸗ ſollen in der hieſigen Königlichen Strafanftalt 80 alte wol⸗ 
tel, gefüttert mit grünſtreifigem Zeuge, an den Knöpfen und lene Schlafdecken, 6 alte blechene Nachtlampengeſtelle, 65 
Aufſchlägen etwas defeet. — Dem Entdecker iſt eine Beloh⸗ neue Säcke und einige Centner altes Guß⸗Schmiedeeiſen und 
nung von 1 Thlr. gewährt. din — u. . . erſtandenen Gegen- 
Görlitz, 9. 1856. Nr er ande müſſen alsbald bezahlt und abgeholt werden. ö 
6, 9. Oetbr. 1856. Die Polizei-Verwaltung. Görlitz, den 8. Oelober 1856. 
1351] Bekanntmachung. eee 
79 * * 5 er ur 0 + 
Betreffend die Verdingung der Beköſtigung der Sträf— ; ’ 
linge in den Strafanftalten zu Görlitz, Jauer und 25 Oeffentliche Bekanntmachung. 
Sagan für das Jahr 1857. I. Pr 7057 VII. gane Der auf den 14. d. Dies. anberammte Sub⸗ 
9 , * > ; haſtations = Termin zum nothwendigen Verkaufe der dem 
Die Beköſtigung der Gefangenen in den Straf-Anſtal⸗ Traugott Fünfſtück gehörigen Häusler- und Schmiede⸗ 
ten zu Görlitz, Jauer und Sagan auf das Jahr 1857 Nahrung No. 34 zu Liſſa wird hiermit aufgehoben i y 
fol im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden! Görlitz, den 8. Oetober 1856, E 
1 


verdungen werden. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Kautionsfähige Unternehmungsluſtige werden aufgefor⸗ 
dert, ihre diesfälligen Gebote bis zum Kirchliche Nachrichten 
an unſere Polizei- Regiſtratur, verſiegelt mit der Aufſchrift: Am 21. Sonntage nach Trinitatis. 
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28. October ., Vormittags 10 Uhr, 


5 ür die Beköſti f 3 
„Lieferungs-Gebot Mane e in den Straf— Er In der Kirche zu St. St. Petri u, Pauli. 
verſehen, portofrei einzureichen, und darin ihre Gebote ſpeciell Frühpr. um 6 Uhr: Sup. u. P. P. Bürger. — Amts⸗ 
0 a) für I Re Straf⸗Auſtalt, 1 88 115 9 Uhr: Diac. Kosmehl. — Mittagspred. 
b) für alle drei Straf-Auſtalten zuſammen Am 6 hr: Cand. Ender.“ 2 An 
abzugeben. Am Beburtstage Sr. Majeſtät des Königs. 
Am gedachten Tage Vormittags 11 Uhr wird die Er⸗ Mittwoch, als den 15. October, früh 8 Uhr, Predigt: Diae. 
öffnung der Submiſſionen in dem Sitzungs-Saale des Ne: Hergeſell. N 
gierungs⸗Gebäudes erfolgen, und wünſchen wir, daß die] Freitag früh um 8 Uhr Predigt: Diac. Hergeſell. 
Submittenten ſich perſönlich zur Eröffnung einfinden. In der Kirche zur heil. Dreifaltigkeit. 


„Die Entſcheidung auf die Submiſſions⸗Offerten erfolgt | Sonntag früh 9 Uhr: Diac. Schuricht. 
lediglich nach unſerm Ermeſſen und wird den Intereſſenten | Donnerstag Nachmittags um 5 Uhr Gebets-Verſammlung: 


von dieſer Entfcheidung ſofort Kenntniß gegeben werden. Diac. Schuricht. 
Die Lieferungs-Bedingungen können in unſerer bezeich-] Wöchner: Diac. Hergeſell. 
neten Regiſtratur eingeſehen werden. Einſammlung der Kollekte für Köben. 
Liegnitz, den 4. Oeteber 1856. Die Andachtsſtunde des Guſtav-Adolphs-Vereins wird aus⸗ 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. nahmsweiſe am 31. dieſes Monats gehalten. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
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Leben zu rufen, dabei aber auch einzelnen Perso- 
N nen im Pianofortespiel und im Gesange Unter- 
richt zu ertheilen. Die Eröffnung des Instituts 


4 [1353] Der Unterzeichnete beabsichtigt, unter W TE 
N ! er Unterzeichnete beabsichtigt, NY g 5 om 25. 
2% Verbindung mit seiner Tochter, am hiesigen Platze u Angemeldete Fremde em 9. October 1856. . 
77 AN Goldener Strauß. Lange, Rechtsanw., Krauſe, Kfm., Fichtner 
n I Tg 7 5 Gutsbeſ., Schubert, Hausbeſ., ſämmtl. a. Striegau, Zuſchke, Fabrikbeſ. 
N. \ N a a. Guben, Grüne, Oekonem a, Sorau, Tutz, Gutspächt. a. Brondi, 
N | NY Sieber, Nathsinſp. a, Bautzen. 2 5 4 
85 8 5 ; * A . „ % [Weißes Roß. Humtſch, Kfm. a. Dresden. Bild, Förſter a. Reinerz. 
N gegründet auf gemeinschaftlichen Unterricht, in's F Goldene Krone. Wagenderf, Kſm. a Stuttgart. Dolan, Partik. 
7 AN a. Bunzlau. Neiße, Vaumſtr. a. Dresden. Kunze, Kfm. a. Magdeburg. 
1 
7 
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Golden. Baum. Krawzuynski, Fabrik. a. Breslau. 
Brauner Hirſch. Habel, Fabrikbeſ. a. Berlin. Lechler, Kfm. a. 
Schwerin. v. Clauſewitz, Major a. D. a. Guben. Plagwitz, Spe⸗ 


& . 


N N f Ste N 1 ber 
NA AN ec . ER Bee diteur a. Steinau. Hapel, Nittergutößef, a. N,-Neversderf, v. Gers⸗ 
er steht demnächst bevor, und bilte ich fernere se- 5 dorf, Köngl. Sächſ. Kammerherr a. Dresden. v. Get, Gutsbeſ. a. 
neigte Anmeldungen in der Buch- und Musikalien- A} Trattlau. v. Ledebur, Gutsbeſ. a. Girbigsderf. v. def. Breit. 
nk: 311 Meckl. Landmarſchall a. Langenölſa. v. Voß, Gutsbeſ. a. Kießlings⸗ 
0 Handlung des Herrn Ottomar Vierling gelälligst 9 ain Seifert, Gutsbef. a, N.⸗Lichtenau. v. Welff, Gutsbeſ. 20. 
niederzulegen. 7 NA Kriſcha. v. Bistram, Gutsbeſ. a, Sicgersdorf. Weiß eg, Landesält. 
DR 8 5 II. Lenz, 5 BR a Niesky. Wolf, Fabuk a, Elberfeld. Henſelt, Gutsbeſiterin a. 
AN geprüfter Lehrer der Musik. 7 Heydegersdorf. v. Dallwitz, Gutsbef. a. Waldau. Rückteim, Kfm. 


a. Kalkberge. Wendelſtadt, Lient. u. Rittergutsbeſ. a. N.⸗Faltenbain. 
Preuß. Hof. Frank, Kim. a. , dz Schmidt, Fabritbeſ. eben⸗ 
dah. Rückheim, Kfm. a. Bergbrück. Rätzſch, Kfm. a. Sorau. Fentzki, 
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[1832] Die 15 74 ebendab. f. Scholz, Rittergutsbeſ a. Grottkau. Urban, Gaſt 
” » 2 bein fe of. Scholz, Ri a. Grottkau. Urban, Gaſtw. a. 
Wagen Blech & Möbel ⸗Lakirerei] ae en . Erden, Ntesguster. L. Brieterstert. d Bannen- 
von F. W. Zieſenitz berg, Oberſilieut. a. Berlin. Müller, Kfm. a. Pretten. Kaumann, 


l ea: Vermeff.-Revif. a. Breslau. Herrmann, Fabrikbeſ. a. Biſchofswerda. 
befindet ſich jetzt nicht mehr Demianiplatz, ſondern in dem Gebler, Datel a. Tiefbartmanns dorf. (os 


Maler Hagemeiſterſchen Haufe, Schützenweg No. 1. Stadt Hamburg Thiemann, Kfm. a. Muskau. 


Die „Görlitzer Nachrichten“ erſcheinen morgen, Sonntag, den 12. October, und wer⸗ 
den Inſerate dazu bis heute Nachmittag 2 Uhr angenommen. 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


